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Bekanntmachung .
Nro . 21162 . Durch Erlaß Großherzogl . Justizministeriums vom 4 . d . M . Rro . 3812 wurde

Notar Schrott zu Baven auf den Notariatsdistrikt Bretten und Notar Walcker zu Brette « auf
den Notariatsdistrikt Baden versetzt , was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird .

Rastatt , den 10 . Juli 1846 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

J . A . d . D . :
Der Vorsitzende Rath

v . Stockhorn . vckt. Mann .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Ettlingen . ( Ansuchen . ) Nro . 13298 . Der

ledige Maurergeselle Anton Beckler von Malsch
hat sich einer unterm 5 . Dec . v . I in Malsch
verübten Prellerei dringend verdächtig gemacht ,
und soll über die gegen ihn vorliegenden An¬
schuldigungen dahier einvernominen werden ;
da nun dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , so stellen wir an sämmtliche
Polizeibehörden das bienstsreundschaftliche An¬
suchen , solchen zu ermitteln und uns davon
zu benachrichtigen oder den Anton Bechler
mittelst Laufpasses anzuweisen , sich dahier zu
sistiren .

Ettlingen , den 15 . Juli 1846 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Beck.
Oberkirch . (Den Umlauf falschen Geldes

betr . ) Nro . 13809 In kurzer Zeit sind da¬
hier mehrere falsche Vereins - Halbaulbenstücke
( Badische und Württembergischc ) sowie SechS -
krenzerstücke in Umlauf gekommen , ohne baß
die Verbreiter dieses falschen Geldes ermittelt
werden konnten .

Indem wir dieses zur allgemeinen Warnung
bekannt machen , ersuchen wir die resp . Polizei¬

behörden , aus diese Betrüger zu vigiliren , wobei
bemerkt wird , daß dieses falsche Geld sehr täuschend
nachgemacht , doch an dem bläulichtcn Aussehen
und seiner Klanglosigkeit leicht erkennbar ist .

Oberkirch , den 12 . Juli 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
SinSheim . ( Ctraferkenntniß . ) Da Johann

Roß von Weiler auf die öffentliche Vorladung
von « 1 l . April 1. I . sich weder bei seinem Com -
mando noch dahier sistirt hat , so wird derselbe
der Resraction für schuldig erkannt und neben
dem Verluste deS OrtSbürgerrechtS und mit
Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im Be -
trctungSfalle in die geordnete Geldstrafe , welche
sich bei dereinstigei » VermögenSanfall Heraus¬
stellen wird , verurtheilt .

Sinsheim , den 13 . Juli 1846 .
Großh . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
[ 1J Durlach . ( Aufforderung und Ansuchen .)Nro . 17876 . Der ledige Schustergeselle Karl

Heinrich Keller auö Ladcnburg soll in einer da¬
hier anhängigen Untersuchung weiter vernommen
werden ; da sein Aufenthalt aber unbekannt ist,
so wird er auf diesem Wege aufgefordert , stch
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entweder alsbald hier zur Vernehmung zu stellen ,
oder aber seinen jetzigen Äufeiichall hier oder bei
der betreffenden Behörde anzuzeige « . Zugleich
werde » die resp . Behörden ersucht , im Falle der

Betretung deS Keller uns sogleich Nachricht
hievon zu geben .

Durlach , de» 15 . Juli 181k .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
[3 ! Bruchsal . ( Aufforderung . ) Nro . 20511 .

Johann Fetzncr 2 . von Obergromback hat sich
aus feinem Hcimachsorte heimlich entfernt , wahr¬
scheinlich in der Absicht , um sich nach Amerika

zu -begeben .
Derselbe wird nun hiermit ausgefordert ,

sich binnen 3 Monaten um so gewisser dahier
wieder einzufinven , alS sonst nach Magßgabe
deS Edikts vom 4 . Juni 1808 ( Reg . Bl . Nr 18
ff 9 » und deS Gesetzes vom 3 . Oktober 1820
gegen ihn verfahren werde .

Bruchsal , den 2 . Juli 1810 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Würlh .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und säinintlich «
Gerichts - und Polizeibehörden ersticht , auf die
Diebe uud Dächer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Bezirksamt Wolfach .
Nro . 12161 . Am Freitag den 10 . Juli ,

Abendö beiläufig 7 Uhr , wurde dem ledigen
Lorenz Armbrustcr auf der f . q . Laudeck , Ge¬
meinde Oberwolfach . eine Taschenuhr in der
Wohnstube entwendet . Die Uhr ist von mehr
älS mittlerer Größe , hat ein silbernes staikeS
Gehäuse , kurzen starke » Bügel , weiß emaillirteS

Zifferblatt mit römischen Zahlen , und Zeiger
von Messing ; daS Zifferblatt ist oben am Rand
beschädigt . An der Uhr befand sich eine bei¬

läufig 5 '4 Zoll lauge doppelte Kette von Silber
mit runden Gleichen , nebst einem Viertel - und
einem Halb - Frankenstück mit eingebohrten s. g .
Kanonen als Uhrenschlnssel . Werth 13 fl . 30 kr.

In der Nacht vom 9 . auf den 10 . Juli wurden
hl der Wohnung deS Gutsbesitzers Joseph Bonath
In Kurzenbach , Gemeinde Oberwolfach , ein Stück
halbbaumwolleneS , 2 Ellen breites und 23 Ellen

lange » Tuch , an beiden Enden mit weißem Faden
gesäumt ; ein Stück gebleichter Kuderzwilch , 15
Ellen lang und 2 Elle » breit ; ein Stück vom
»ämlichea zu ? Elle » ; «in » euer MannSstrohhut

mit niederem Gupfe und breitem Rand , und ein
Salzsack mittlerer Größe entwendet .

Beider Diebstähle ist der zur Fahndung aus¬

geschriebene Schreiner Michael Keßler vonPetcrS -

thal dringend verdächtig .
Im Oberamt Bruchsal .

Nro . 21192 . Der Katharina Schwaninger
von Bruchsal wurden gegen Ende des Monats
Juni oder Anfangs Juli auS ihrem Koffer in
der Schlafkammcr folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) - An baarem Gelde 9 fl . , bestehend in drei

Füntfraiikenthalern , einem Guldenstücke und meh¬
reren kleinen Scheidemünzen .

2 ) Bier neue leinene Hemden , an welchen
oben an der Brust die Buchstaben K . S . mit

rochen » Faden eingezeichnct sind .
Nro . 20928 . Dem Christoph Zöller von

Untergrombach »vurdeu an , Montag den 29 . Juni
während des Bormiktagsgotiesdienstes auS seiner

Behausung folgende Gegenstände entwendet :
1 ) Ein Stück hänfenes , ausgebleichteö Tuch

von ungefähr 23 bis 21 Elle » .
2 ) Ein blauer Regenschirm , »velcher oben an

der Zwinge zweimal durchlöchert und deßwegrn
mit blauem Tuche geflickt ist .

3 ) An bnnrein OMbe 4 bis 5 Gulden , be¬
stehend auS 4 Halbguldenstücken und sonstiger
kleiner Münze .

4 ) Eine silberne Taschenuhr mit 2 Gehäusen ,
wovon das äußere rotb lackirt und das innere
von Silber ist . An der Stelle , wo man die
Uhr öffnet , befindet sich an diesein Gehäuse ein
kleines Loch. Die Uhr »vird auf der Rückseite
ausgezogen und »var mit einer röthlichen tom -
bakencn Kelle versehen .

5 > Ein Paar bereits abgetragene Hosen von
dunkelblauen » Tuche , ohne besondere Keunzeichen .

6 ) Ein kleiner Messet , '/z Zoll breit
'

und vier
Zoll lang .

Nro . 20096 . Am 17 . Juni . Bormittag «

zivischen 8 und 10 Uhr , wurden dem Andreas

Beyerle von Ubstadt auS seinein verschlossenen
Schranke 20 Stt '

lck Kronenthaler entwendet .

Zehntablös un gen .
In Gemäßheit des « 74 des ZehntabiösungS -

geseyes wird hieniit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenaiiilter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Oberamt Heidelberg :

j21 deS dein evangelischen Kirchenärar aus
der Gemarkung Rohrbach zustehendea Zehntes « ;



s . - 547 -
tm Bezirksamt Dlumenfeld :

£ 1 ) zwischen der Pfarrei Kommingen und dm
dortigen ZehinpflichtMli ;

£ 11 zwischen dem Paradiejeramt in Schaff -
Hausen und den Pitlcnhardler Hofgutsbauern ;

£3 ] zwischen der Kaplan ei Leipferdrngen und
den dortigen Zehntpflichngen ;

im Bezirksamt Heiligenberg :
£1 ] zwischen der Pfarrei Ostrach und ihren

Zchatpfiichtrgen in dcr Gemaikung Dichten »
hausen ( Gemeinde Bnnyvciierj ;

[1J zwischen dem Fürstlich Thurn » und TariS -
scheu Rentamte Ostrach und den Zehnrpflich -
tigen zu Habncnnest , Gemeinde Bnrgweiler ;

im Bezirlsaint Staufen :
[ 1 ] des Zehntens der Schulstclle Ballrechten

auf de» Gemarklingen Ballrechlen , Döttingen
und Wettelbrunn ;

im Bezirksamt Waldshut :
£ 1 £ zwischen der Pfarrei Hochsal und der

Gemeinde Alb ;
fl > zwischen der Pfarrei Dogern und der Ge¬

meinde daselbst ;
im Bezirksamt Jestetten :

fZf zwischen der Psarrei Baltersweil und den
Zrhntpflichtigen aus dein Häuserhof ;

£3J zwischen der Pfarrei Baltersweil und
den Zehnipflichiigcn der Gemeinde Denighofen .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
avznlöstnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehrustück, StammgutStheil, - linrerpfand u . f . w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
»ach den in den lili 74 und 77 deS Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehutberechtigten zu wenden .

Untersterkchtliche Aufforderungen
und Kundmacdungcu .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejeiisizer : , welche auS

was immer für einem Grunde an die Maste
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgcfordert , solche in der hier unten znm Rich «
tigstellungS - und BorzugSverjahre » anaeordnclen
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlußes von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich odc, mündlich anzumeldcn ,
und zugleich dir etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandörechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweise -
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , tt-obei

bemerkt wird , daß , kn Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegers , GtäubiqerausschusseS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , dir Richterschernenden alS
der Mehrheit dir Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen .

AuS dem Bezirksamt Oberkirch :
[ 11 von Lautenbach , an den in Gant er¬

kannten Krämer Heinrich Kopp , auf Montag
den 24 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
dieSfeitiger Amtskanzlei .

AuS dem Stadtamt Karlsruhe :
£4f von Karlsruhe , an die in Gant erkannte

Berlaffenschaft der im Jahre 1834 zu Paris
verstorbenen Wirtwe des Handelsmanns Wolf
Ettlinger , Henriette geb . Morel , auf Donners¬
tag den 8 . October v . I . , BornnttagS 8 Uhr ,
auf diesseitiger Sravramtskanzkei .

Präclusiv - Grkenntnisfe .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidation - - Tägfahrtcn der unten
benaimten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

AuS dem Oberamt Pforzheim .
In der Gantsache deS Schmiedmeisters Wii -

helm Dittler von Weiler — unterm 10 . Juli
1846 Nro . 20443 .

Aus dem BezirkSämt Wolfach .
In dcr Gantfache deS Kaspar Herrmann von

Schwabach , Gemeinde Rippoldöau — unterm
15 . Juki 1846 Nro . 12130 .

Aus dem Oberamt Lahr .
In der Gantsache der Ferdinand Kurz ' Wittwe ,

Magdalena geb Geiger von Kürzell — unten »
8 . Juli 1846 Nro . 22678 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswan -

derungS - Erlaubniß nachgesucht . ES werden da¬
her alle Diejenige » , welche auS was immer füreinem Grunde eine Forderung an dieselben zumachen haben , autgefordert , solche in der hierunten bczeichneten Tagfahrt auf der betreffendenAmtSka .izlei um so gewisser auzumeldcn und zubegründen , alS ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verholfen werden könnte.

AuS dem Oberamt Brnchsak .
13 } Johann Schneider von Untergrombach ,auf Donnerstag den 23 . Juli d . I . , Vormit¬

tags 8 Uhr .



Aus dem Bezirksamt Ettlingen .
1 ) Karl Kraft ' S Eheleute ,
2 ) Schreiner Joseph Bechler ' S Eheleute ,
3 ) Wendelin Kübel 'S Eheleute ,
4 ) Schreiner Peter Ihli ' S Eheleute ,

sämmtlich von Malsch ,
auf SamStag den 25 . Juli d . I . , Nachmittags
2 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Schönau .
sl ] Blechner Hugo Schnabel und dessen Ehe¬

frau Barbara geb . Geber mit ihren beiden
Kindern von Schönau und Maria geb . Steine¬
brunner , Ehefrau des Gerbers Bonifaz Schlach¬
ter , mit ihren drei Kindern von Schönenbuchen ,
auf Montag den 17 . August d. I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Hoffenheim .
| 1 ] Die Michael Schuhmann 'S Eheleute von

Zuzenhausen , auf SamStag den 1 . August
d> 3 - , Vormittags 8 Uhr .

AuS dem Bezirksamt HaSlach .
Ci I Die Wagner Joseph Herrmann ' schen Ehe¬

leute von HaSlach , auf SamStag den 1 . August
d . I . , Vormittags 8 Uhr .

Fürstenau , Königr . Hannover . ( Gläubiger -
Aufforderung . ) Da die Wittwe weiland Bürgers
Ant . Augustin , Margaretha Christina Elisabeths
geborene BrockhauS lsteselbst, dahier angezeigt hat ,
daß sie sich in Gefolge deS im Anfänge dieses
JahreS an ihrem Uhren - , Gold - und Silber -

Maarenlager und an Gelbe erlittenen bedeutenden
Diebstahls nicht im Stande sehe, allen ihren
Gläubigern vollständig gerecht zu rrerden , und
daher um deren Zusammenberufung und die Ver¬
mittelung eines gütlichen Arrangements , eventuell
aber um die Zulassung zur RechtSwohlthat der
Güterabiretung bitten müsse, solchem ersten An¬
träge a » ch, nachdem mittelst DccretS vom > 9 . und
20 . v . M . der Gcncralarrest über daS gesammte
Vermögen der Cvnvocantin verhängt , mittelst
Bescheides vom heutigen Tage Statt gegeben
ist ; so werden hiedurch Alle , welche aus irgend
einem persönlichen oder dinglichen RcchtSgrunde
Ansprüche und Forderungen an die Convocantin
und deren unterhabendeS Vermögen zu haben
glauben und geltend machen wollen , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses und beständigen Still¬
schweigens ein - für allemal aufgefordert , solches
im Termine den 1 . September d . I . , Morgens
10 Uhr , im hiesigen AmtSlocale anrugeben und
sofort durch Urkunden und Rechnungen thunlichst
zu begründen , weniger nicht sich auf die alSdann

erfolgenden Befriedigungs -Vorschläge der Con -
vocantin so gewiß sachgemäß zu erklären , alS
widrigenfaUS die entbleibenden und sich nicht er¬
klärenden Gläubiger der Mehrheit der sich Er¬
klärende » beigezählt und deren Beschlüssen bei¬
tretend angesehen werden sollen .

Dabei wird allen Schuldnern der Convocantin
dieBezahlung an dieselbe bei Strafe deö Doppelten
bis auf Weiteres untersagt .

Weitere öffentliche Bekanntmachungen erfolgen
übrigens nur durch die öffentlichen OSnabrück -

schenAnzeigen , und werden die Advocaten Schorcht ,
Schimmelpfeng und Vezin , und der Procurator ,
Stadtseeretair von Eye hiesclbst den auswärtigen
Gläubigern als Mandatare namhaft gemacht .

Fürstenau , den 1 . Juli >846 .
Königlich Hannovcr

' sches Amt .
Koch . GerdeS . Schnedermann .

CH Oberkirch . ( Aufforderung . ) No . 13863 .
Holzhändler Johann Huber von PeterSthal ist
am 12 . April >815 gestorben . Da sein Nachlaß
überschuldet war , so haben seine bekannten ge¬
setzlichen Erben auf ihre Erbrechte verzichtet .
Seine zurückgelassene Wittwe , Katharina geb .
Keßler , will aber das vorhandene Vermögen
mit den darauf haftenden Schulden übernehmen
und hat deßhalb um Einweisung in Besitz und
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses gebeten .
Indem wir dieses hiemit öffentlich verkünden ,
fordern wir alle Diejenigen , welche Einsprache
hiergegen machen zu können glauben , auf ,
solche binnen 4 Wochen geltend zu machen ,
widrigenfalls dem von der Johann Huber ' scheu
Wittwe gestellten Begehren Statt gegeben
werden würde .

Oberkirch , den 14 . Juli 1846 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Jüngling .

Entmündigungen .
Rachbenanute Personen wurden wegen Geiste »

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen könne» .

Aus dem Oberamt Offenburg .
sl ] Friedrich Reinbold von EberSweier —

unterm 30 . Juni 1846 Nro . > 9541 — Vor¬
mund : der Bürger Joseph Gartenhäuser von da .

AuS dem Bezirksamt Baden .
fl ] Die Geschwister Karl und Karolina Weiß

von Baden — unterm II . Juli 1816 Nr . 12951 —

Beistand - Ragelschmied Ignaz SeefelS von da



AuS dem Landamt Karlsruhe .

11J Christine Krebs von Hochstetten — un¬

term 30 . Juni , beziehungsweise 13 . Juli 1816

Rro . 16009 — Vormund : Georg Adam Hof -

mann von da .

Wa l d S h u t . ( VerschollenheitS - Erklärung .)
Nro . 14102 . Da Laver Ruf von Kadelburg ,
welcher schon im Jahr 1842 und 1814 öffentlich
vorgeladen wurde , und schon seit 34 Jahren
vermißt wird , sich nicht gemeldet hat , so wird

derselbe für verschollen erklärt und sein in

350 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

WaldShnt , den 3 . Juli 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreher .

12) HaSlach . lOeffentliche Vorladung . )

No . 11800 . Gegen den gerichtSkundiq auf flüch¬

tigem Fuße sich befindlichen Hofbauern Andreas

Lupfer 2 . v . Welschensteinach sind folgende Klagen
unterm Heutigen zu Protokoll begründet worden :

1 ) Wendelin GieSler von Welschensteinach
fordert auS Cession deS Wendeln Lupfer von

da 310 fl . , verzinslich zu 4pCt . vom 2 . April
1844 , als Darlehen vom gleichen Tag ; die

Cession erfolgte am 6 . Juli d . I .
2 ) Derselbe als Cesfionar deS Christian Lupfer

von Welschensteinach , von welchem der Beklagte
am 1 . November 1845 rin Darlehen im Betrag
von 300 fl . , verzinslich zu 4 pCt . vom gleichen
Tag , erhielt ; die in öffentlicher Form beurkundete

Cession erfolgte unterm 6 . Juli d . I .
3 ) Bürgermeister Sylvester Weber von Wel¬

schensteinach fordert 4 fl . 4 kr . für Krämer -

waaren , welche Beklagter im Monat März l . I .
bei dem Kläger gekauft hat ; sodann als Cesfionar
deö Mathias Zäbnle von da 22 fl . aus Dar¬

lehen vom Monat März l . I . und eine gleiche
Summe als Cesfionar deS Georg Vollmer da¬

selbst , ebenfalls auö Darlehen vom Monat März
l . I . ; die Cession beider Posten erfolgte am
6 . Juli l . I .

4 ) Karl Oben von Welschensteinach fordert
49 fl . 36 kr . Kaufpreis für verschiedene Frucht¬

lieferungen , welche er dem Beklagten im ver¬

flossenen Frühjahr gemacht ; eS ist dieS der Rest¬

betrag , welchen der Beklagte auf gepflogene

Abrechnung im Monat Mai d . I . urkundlich
anerkannt hat .

5) Kronenwirth Joseph Kienzle von Steinach
fordert 12 fl . 48 kr. für eine vom Beklagten
vor 8 Wochen contrahirte Wirthözeche
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6 ) Liberal » - Stulz von Schweighausen be-

händigte dem Beklagten am 11 . Jänner 1846

rin Darlehen von 50 fl . , welches der Beklagte
mit 4 pCt . zu verzinsen versprach .

7 ) Sebastian Flach , Uhrenmacher von HaS¬
lach , fordert auö Darlehen vom 14 . Ort . 1845

100 fl . nebst den von dem Beklagten versprochenen
Zinsen zu 4 % pCt . vom besagten Tag .

8 ) Derselbe legitimirt sich durch Vollmacht
als Vertreter der ledigen Luitgard » Flach von

hier , welche am 12 . März 1845 gegen Zahlung
von iV 2 pCt . Zinsen dem Beklagten 200 fl . alS

Darlehen gab .
9 » Johannes Kienzler von Bollenbach fordert

24 fl . 18 kr . Aufgeld auS einem Tauschvertrag
vom 18 . Februar 1846 , sodann 88 fl . Aufgeld
auS einem Tauschvertrag vom 15 . Febr . 1846 .

10 ) Joseph AmbS , Müller von Welschen¬
steinach , legt eine NotariatS -llrkunde 6 . ck. 28 .

März 1846 vor , in welcher der Beklagte dem¬

selben ein Guthaben von 22 fl . Kaufpreis für

Fruchl anerkannte .
11 ) Jvsepha Lupfer , geborne Obert , Ehefrau

deS Andreas Lupfer , behauptet sodann , sie habe

sich mit diesem ihrem Ehemann , dem flüchtigen

Beklagten , am 23 . März l . I . verehelicht ; unter

dem in öffentlicher Form beurkundeten Beding
der allgemeinen Gütergemeinschaft 1560 fl . thcilS
baar , theilS an Kapitalien habe sie in «die

Ehe beigrbracht , die Summe von 400 fl . aber
auS der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Da nun daS Auftreten obiger Gläubiger ,
deren Forderungen sie nicht gekannt , die Klägerin
wegen ihres Beibringens in Gefahr bringe ,
und da der flüchtige Beklagte , wie überall ver¬
laute , in Zell am Harmcröbach dem Hebräer
Joseph Zivi in Müllheim , wenn gleich ohne

rechtlichen Erfolg , sein ganzes Hofgut verkauft

habe ; so stellt Klägerin daS Begehren , die

Vermögens - Absonderung zwischen ihr und ihrem

Ehemann durch Urtheil auSznsprechen , und den¬

selben jetzt schon zur Herauszahlung der frag¬
lichen 400 fl . zu verurthcilen .

Sämmtliche Gläubiger stellen das Begehren ,
den Beklagten neben Bcrurtheilung zur Zahlung
der eingeklagten Summen auf gepflogene Ver¬
handlungen auch zur Zahlung der bedungenen
Zinsen von den besagten Daten , und beziehungs¬
weise zur Zahlung der gesetzlichen Verzugszinsen
vom Tag der Eröffnung der Klage , zu verur -

theilen .
ES wird nun zur Klage Rro . 10 unter Bezug

auf < 702 und 704 der Prozeßordtiung , da die
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im L. R S . 1582 und folgende begründete For¬
derung überall förmlich beurkundet ist , erkannt :

Der Beklagte sei schuldig , dem Kläger Joseph
AmbS die eiugeklagten 22 st . mit 5 pEt. Ver-
ugszinsen vom Tage der öffentlichen Beur-
undung an , inuei halb 8 Tagen , unter Ber-

fäüimg in die Kosten, zu bezahlen.
Sodann wird zur Verhandlung sämmtlicher
Klagen, welche ordnungsmäßig in gesonderten
Borträgen zu Protokoll begründet worden sind ,Tagfahrt auf

Freitag den 14 . August d . I . ,
Morgens 7 Uhr ,

anberaumt, und wird hiezu der Beklagte bei
Vermeidungdes RechtSnachtheilö, daß der Klag-
grund für zugestauden angenomnien und seine
etwaigen Einreden für versäumt erklärt werden
sollen , «»durch vorgeladen .

So verfügt, HaSlach am 7 . Zuli 1846 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .
Baden . (Kundschaflserhebung . ) No . 12797.

Ursula Daul , geboren zu Badenscheucrn am
26 . September 1812 , ist schon 8 bis 9 Jahre
von Hause abwesend , hat noch nie eine Nach¬
richt von sich gegeben , und ihr Aufenthalt ist
auch sonst nickt bekannt geworden .

Auf Betreiben ihres Baiers Jakob und ihresBruders Machäus Daul wird dieselbe nunmehr
aufgefordert, binnen Jahresfrist glaubhafteNach¬
richten von sich zu geben und ihr pstegfchaft-
lich verwaltetes Verniögen von 22 fl . 23 kr.
in Empfang zu nehmen , wivrigens sie für
verschollen erklärt und jenes ihrem Vater und
Bruder in fürsorglichen Besitz und Nutzen ge¬
geben werden soll .

Baden , am 6 . Juli 1846 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Theobald .
Erbvorfadungen .

Nachstehende , zu den bczeichnetenErbschaften
berufene Personen , deren Aufenthalt unbekannt
ist , werden zur Erblheiluug innerhalb des bei-
gesetzlen Termins mii dem Bedeuten vorgeladeu,
daß im Nichterscheiuungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugethcilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbau falls gar nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Ul Die im vorigen Jahr nach Nordamerika
Ausgewanderte Helena Kranz, Ehefrau deS
Augusttn Martin von Urloffen — zur Erbschaft

ihrer dort selbst am- 10. März d . I . verstorbene »Mutter , Martin Kranz' Wittwv , Barbara
Stöckel — binnen 3 Monaten .

j3 > Sergeant Stuhl träger von Karlsruheund Sophie Stieger von Rastatt , zur Erb¬
schaft des zu Nizza verstorbenen Zeichenlehrers
Friedrich Oehler von Karlsruhe — binnen 3
Monaten .

Lahr . (Erbvorladung .) Pflugwirth Joseph
Dauzeisen von Hugöweier hat sich vor etwa
20 Jahren mit seinem jüngsten Kinde Friedrich
Joseph Danzeiseit nach Amerika begeben und
seither nichts von sich hören taffen .Der Erstere wrrv nun aufgefvrdert, inner¬
halb 4 Monaten um so gewisser dahier zu er¬
scheinen und sein Betreff aus der VermögenS -
theiiung des Sohnes Friedrich Joseph Dauzeisenin Empfang zu nehmen , als Joseph Dauzeisen ,Vater , sonst so werde angesehen werden , al-
wäre er am 20. April 1846 nicht mehr am
Leben gewesen.

Lahr, den 18. Juli 1846.
Großherzogl . Ämtörcvisorat.

Blat er . vclt. Rößler,
Notar.

Kauf - Anträge .
Sinzheim , Amts Baden . ( Liegenschaft--

Versteinerung ) DaS zwischen August Eiebert
und seinen Kindern gemeiiifchafrliche FremerS-
berger Gut , so wie eS im Anzeigedlatt Ro . 43,44 und 45 beschrieben , wird wegen Untheit-barkcit

DicnStags den 4 . k . M . August,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Platze

'
selbst einer

nochmaligen Steigerung ausgesetzl werden, wozuman die Liebhaber eiiiladet.
Sinzheim, den 15 . Juli 1816 .DaS Bürgenneisteramt.

Rheinboldt . vclt . Walter ,
Rathschr .

13] Karlsruhe . (Bad - und Gasthaus - Ver¬
steigerung . ) Aus der Verlassenschaftsmaffe der
Wilhelmiiie Schnabel , Gastwirth Daniel Siegle'-
Ehefrau zu Beiertheim , wird

Samstags den 25 . Juli d . I . ,Nachmittags2 Uhr , öffentlich zu Eigenthum vn-
steigert werden :

1 > Ein dreistöckiges WirtbfchaftSgebände mit
der WirkhschafrS- und Badcgerechtigkrit zum
Etephanienbad, nebst ein m dabei bestndlichen
großen Promenade - und Küchengarten , Hofraithe,
Stallung »ud Waschhaus. Das WirkhschaftS-
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gebäude enthält einen große », zwei Stock hohen
Taazsaal , 23 Wirchschasisziminer , eine geräumige
Küche nebst Speisekammer , 4 Keller und einen
großen Speicher .

2 > Ein einstöckiges Badehauö mit 35 ver¬
schiedenen Badezimmern , einem großen Wasser¬
rade , Kessel , Pumpen , Röhren u . s. w .

3 ) Ein einstöckiges Nebengebäude mir 4 Wohn¬
zimmern , Chaisen und Holzplatz nebst Heuboden .

4 ) Ungefähr 33 Rulken Wiese » aus den so¬
genannten Krautwiesen nächst dem Promenade -
Garren .

Die oben beschriebene, auf daS Zweckmäßigste
eingerichtete WirlhschastS - und Badeanstalt ist
nach neuem Style solid gebaut und im besten
Zustande erhalten . Dieselbe ist eine halbe Stunde
von Karlsruhe in dem angenehmsten Theile des
Dorfes Beiertheim gelegen , und , mit der Resi¬
denzstadt durch schöne Promenade - Anlagen ver¬
bunden , täglich und zahlreich besucht.

Die Steigerung wird im Hause selbst abge -

haltm . Die Bedingniffe , welche vor deren Vor¬
nahme bekannt gegeben werden , können inzwischen
bei dem mitiinterzeichneten DistriktSnotar zu Mühl¬
burg eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29 . Juni >846 .
Großherzogl . LandamtS - Revisor « !.

Schuster .
Der DistriktSnotar

Kazenberger .
sls Karlsruhe . (Gartenversteigerung ) Die

Handelsmann Löw Hvmburger 'schen Relikten
von hier lassen den bisher unter ihnen noch
gemeinschaftlich gewesenen , ein Morgen großen
Garten in den Augarten II . Gewann , neben
Kunstgärlner Männing und Holzhändlcr Schuh¬
macher , angeschlagen zu Zweitausend fünf
Hundert Gulden bis

Freitag den 7 . August d . I . ,
Morgens 10 Uhr , auf dem StadtamtS -
RevisoratS - Bureau Nro . III . dahier der Thri -
kung wegen öffentlich versteigern .

Der definitive Zuschlag erfolgt sogleich , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1846 .
Großherzogl . SiadlimtSrevisorat .

v . Ni da , D Verw .
[ t | Stein , Amts Brette » . ( Liegenschafts -

Versteigerung . ) Ans dem Nachlasse des ge¬
wesenen SägmüllerS Absalon Fassen werden ,
der Erbtheilung wegen , die uiuen verzeichneten
Liegenschaften , da der Anschlag bei der ersten
Steigerung nicht erreicht worden ist ,

Dienstags den 28 . d . M . ,
Nachmittags l Uhr ,

auf dem Rathbause dahier einer nochmalige «
Steigerung ausgesetzt , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß her
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn auch der
Schätzungspreis nicht erreicht wird .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Ver¬
mögens - und Sittenzeugnissen von ihrem Ge -
meinderath zu versehen .

Beschreibung der Liegenschaften .
Eine zweistöckige Behausung , außerhalb des
OrtS gegen Bilfingen , worin sich ein Oel -
fchlag , eine Hanfreibe und Gerstenmühle
befindet , net st einer Sägniühle und Hof -
railhung , sodann 30 Ruthen Baum - und
GraSgarten und 35 Ruthen Küchegarten —
Alles aneinander gelegen .

Stein , den 17 . Juli 1846 .,
Daö Bürgermeisteramt .

Kaucher . vdt . Zipfe ,
Rathsschreiber .

Offenburg . lWcinversteigcrunq . ) Diens¬
tags den 28 . d . M . , Vormittags 9 Nhr , werden
beider Unterzeichneten Verwaltung folgende selbst¬
gezogene und reingehaltene Ortenberger und Zeller
Bergweine gegen baare Bezahlung bei der Ab¬
fassung versteigert ; alS :

34 neue Ohm 1845 ?r Weißer ,
8 - - - Klevner ,
6 - - - Rother ,

128 - 1844 er Weißer ,
12 - - - Klingeiberger
19 - Klevner ,
16 - - - Rother ,
13 - - 1842 er Weißer ,
8 - - - Klevner

und endlich
5 Ohm 1845 er Weinhcfe ;

wozu man die Liebhaber einladet .
Offenburg , den 18 . Juli 1846 .

St . Andr . Hospital - Verwaltung .
König .

131 Zaisenhausen , Amts Breiten . ( Mühle¬
verpachtung . ) ' Durch den Tod des Bestand -
müllerS Wilhelm Dehn ha « ch der mit dem
22 . Februar 1847 zu Ende gehende Pacht der
hiesigen Gemeindsmühle , welche an der Chaussee
steht und mit einem Ge,b - und zwei Mahl¬
gängen und einer Hanfreibe versehen ist , auf¬
gelöst .

Zur anderweiten Verpachtung auf weiter «
6 Jahr » haben wir Tagfahrt auf
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Mittwoch den 29. Juli d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem Rathhause dabier anteraumt, wozu
wir die Steigerungsliebhaber mit dem Anhänge
einladen , daß sie sich , wenn sie bei der Ve.r-
steigerung zugelaffen werden wollen , mit legalen
Vermögens - und LcumunhS - Zeugnissen zu
versehen haben , da der Steigerer eine Caution
von 1000 fl . zu • stellen und einen Vorschuß
von 300 fl. zu leisten hat ; ebenso muß derselbe
ein gelernter Müller sein.

Die Bedingungen können dahier eingesehen
werden .

Zaisenhausen, den 8 . Juli 1846. ,
Bürgermeisteramt.

Schühle . vdt . Dauth,
RathSschrciber .

11 ] Baden . (HauS- u . Güterversteigcrung . )
Da bei der heute iik Gemäßheit richterlicher Ver¬
fügung Großh . Bezirksamts Baden vom 3 . April
d . I . Rro . 592l vorgenommencn VoüstreckungS-
Versteigerung der unten beschriebenen Liegen¬
schaften deS Franz kavcr Falk und der Christine
Falk, ledig u . großjährig , als Erben ihreö VaterS
Franz Zkavcr Falk und ihrer Mutter Monika
geb. Hochstuhl vom Heßlich dahier, der Schätz-
UNgSpreiS nicht geboten worden ist ; so ist nun¬
mehr Tagfahrt zur zweiten Vollstreckungs-Ver¬
steigerung auf

Donnerstag den 13 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt, bei welcher Versteigerung um daS
erfolgende höchste Gebot , wenn solches den
ScbäyungSpreiS auch nicht erreichen sollte, der
endgültige Zuschlag ertheilt werden wird.

Die versteigert werdenden Liegenschaften sind :

Ein einstöckiges , von Holz erbautes Wohnhaus
auf dem Heßlich, mit Scheuer , Stallung, Trotte
und Laubschopf; mit dem Platz , auf dem die
Gebäulichkeiten stehen , einers. und oben Ge-
meindSgut , anders , selbst , unten Mich . Burgard .

2.
Ein Morgen Reben und ein Morgen Acker

mit Obstbäume ^ llda , einerseits Ignaz Ihle ,
anders, und oben ftlbst , unten Michael Burgard .

3.
2 Viertel Acker allda , einers. selbst , ander¬

seits Skadtwald , oben Allmend , unten Michael
Burgard .

4.
1 Morgen 1 Viertel Wiesen in der Falkrn -

halde , einers. Michael Burgard , anders . Michael
Stephan , oben Ignaz Ihle und Michael Burgard ,
uilten Stadtwald .

5.
3 Viertel Wiesen auf dem obern Heßlich,

einers. Stadtwald , anders. Andreas Schweigert ,
oben Waisenhausverwalter Kiefer , unten All¬
mend.

6.
3 Viertel Wiesen auf der Lilienmatte , einers.

Joseph Falk , anders. Ignaz Falk , oben All¬
mendweg , unten Joseph Falk.

Baden , den 10 . Juli 1846.
DaS Bürgermeisteramt .

D . St .-B . d . B. :
Ehinger . vckt. Reffelhauf .

Bekanntmachungen .
Trtberg . (Erledigte ActuarSstelle .) Auf

1 . Oltober d . I . ist die mit Besorgung der
Registratur und der Sportelrechnung , dann
mit einem fixen Gehalte von 350 fl . und circa
80 fl . bis 90 fl . Tantiemen verbundeneActuarS-
stclle mit einem tüchtigen ActuariatS-Scribenten
zu besetzen . Die hiezu Lusttragenden wollen
sich daher unter Vorlage ihrer Zeugnisse über
Fleiß , Fähigkeit und sittliches Betragen bei
der Unterzeichneten Stelle melden .

Triberg , den 4. Juli 1846 .
Großhcrzoqlickes Bezirksamt.

Gißler .
[31 Bühl . (Erledigte Gehülfcnstellc . ) Auf

1 . August oder längstens in einem Vierteljahr
ist die diesseitige zweite Gehülscnstelle mit 4M fl .
Gehalt zu besetzen. Die Bewerber um dieselbewollen ihre Anmeldungen alsbald portofrei hier¬
her richten.

Bühl , den 10 . Juli 1846 .
Großherzogl . Obereinnehmerei .

Hummel.
Ofsenburg . ( Die Verlegung deS nächsten

hiesigen Spätjahrmarktes betreffend. ) No . 2208.
Der hiesige SpätjahrSmarkt wird mit höherer
Genehmigung fchon am 14 . und 15 . September
d . I . abgehalten , was andurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Offenburg , den I l . Juli 1846 .
DaS Bürgermeisteramt.

Röe . ^ckt. Huber .
' " ' M . — 111

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni tn Offeuburg.


	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]
	[Seite 467]
	[Seite 468]
	[Seite 469]
	[Seite 470]

